
�Evangelischer Regionalverband Frankfurt und Offenbach 
�Fachbereich II Diakonisches Werk für Frankfurt und Offenbach

Kontakt: 
Ruth Heuvelmann, Hausleitung
Telefon: 069 72 91 67
Fax: 069 71 40 88 86
E-Mail: ruth.heuvelmann@diakonie-frankfurt-offenbach.de
www.diakonie-frankfurt-offenbach.de
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So finden Sie uns:
U6 und U7: Haltestelle Westend (Palmengarten),  
Ausgang Feuerbachstraße
Bus-Linie M36: Haltestelle Westend

Seniorenwohnanlage Westend
Brentanostraße 21 – 25
60325 Frankfurt am Main

Haltestelle Westend 
U6, U7 und 
Bus-Linie M36

Bettinaschule

Bockenheimer Landstraße

Café

Restaurant
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Seniorenwohn
anlage Westend / 
BrentanoKlub



Seniorenwohnanlage 

	 Westend
	 Wohnen im Alter  
	 mitten in Frankfurt



Mitten  
im Leben
In der Nähe des Palmengartens wohnen, mit Ärzten, 
Cafés und einem Supermarkt um die Ecke – das können 
Ältere in der Seniorenwohnanlage Westend des Diakoni-
schen Werkes für Frankfurt und Offenbach. 

Die Seniorenwohnanlage liegt in der Frankfurter Innen-
stadt und dennoch ruhig. Zu Fuß, mit der U-Bahn oder 
dem Bus sind die Einkaufs- und Freizeitmöglichkeiten 
der Mainmetropole bequem zu erreichen.

Vielfältige Kursangebote gibt es in der Begegnungs-
stätte BrentanoKlub, die im selben Haus untergebracht 
ist. Sprachen lernen, malen und vieles mehr ist dort im 
Austausch mit anderen möglich.



Das Angebot richtet sich an Senior*innen ab 60+, die 
sich selbst versorgen. Da eine Einkommensobergrenze 
gilt, müssen sich Interessierte beim Amt für Wohnungs-
wesen der Stadt Frankfurt am Main registrieren. 

Zehn Zwei-Zimmer-Wohnungen sowie 47 Eineinhalb-
Zimmer-Wohnungen gehören zur Wohnanlage Westend. 
Sie sind mit Wohnzimmer und Balkon, Küche, Schlaf-
zimmer sowie Bad mit Dusche ausgestattet, auch ein 
Keller gehört zur Wohnung. Der schöne Garten und der 
Gemeinschaftsraum laden zum Verweilen ein, gesellige 
Angebote fördern die Gemeinschaft im Haus.

Jede Wohnung besitzt ein Hausnotrufgerät, ein ambu-
lanter Pflegedienst kommt auf Wunsch. Über Hilfs- und 
Unterstützungsangebote berät die Hausleitung. 

Lebensqualität 
durch Selbst-
ständigkeit


